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1 EINLEITUNG 
Das α!ƭǎǘŜǊƭŀƴŘά ƻŘŜǊ ƎŜƴŀǳŜǊ ƎŜǎŀƎǘΥ ŘƛŜ α[ƻƪŀƭŜ !ƪǘƛƻƴǎƎǊǳǇǇŜ ό[!Dύ AktivRegion Alsterland ŜΦ±Φά ƛǎǘ ŜƛƴŜ 

von 22 AktivRegionen in Schleswig-IƻƭǎǘŜƛƴΦ ½ǳƳ α!ƭǎǘŜǊƭŀƴŘά gehören die Städte Ahrensburg und Bargte-

heide, die Gemeinde Ammersbek, das Amt Bargteheide-Land und seine Gemeinden (alle Kreis Stormarn) so-

wie die Gemeinde Henstedt-Ulzburg, das Amt Itzstedt und seine Gemeinden mit der Stormarner Gemeinde 

Tangstedt und das Amt Kisdorf (alle Kreis Segeberg). Die Gesamteinwohnerzahl beträgt ca. 127.500 Men-

schen. 

Seit 2007 gibt es europaweit solche Regionen, die LEADER-Gebiete genannt werden und nur im nördlichsten 

Bundesland AktivRegionen heißen. Wichtig im LEADER-Ansatz (frz. Liaison entre actions de dévelopement de 

l'économie rurale, dt. Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft) ist, dass die 

Ausarbeitung und Umsetzung von Entwicklungsstrategien durch das Bottom-up-Prinzip erfolgen, dass die lo-

kalen Aktionsgruppen (LAGs) durch öffentlich-private Partnerschaften gebildet werden und dass es Innova-

tionen, Kooperationen und Netzwerkbildung auf Grundlage einer lokalen Entwicklungsstrategie gibt. Diese 

sogenannte Integrierte Entwicklungsstrategie (IES) muss zu Beginn einer EU-Förderperiode erstellt und vom 

Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und Ländliche Räume (MELUR) in Kiel anerkannt 

werden.  

Die AktivRegionen sind BeǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ŘŜǎ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ α[ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜǊ wŀǳƳά ό[PLR) des 

Landes Schleswig-IƻƭǎǘŜƛƴΦ {ƛŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴ CǀǊŘŜǊƳƛǘǘŜƭ ŀǳǎ ŘŜƳ α9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŦƻƴŘs für die 

EntwicklunƎ ŘŜǎ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳŜǎά ό9[9wύ Ƴƛǘ ŘŜƳ ½ƛŜƭΣ den ländlichen Raum zu stärken und nachhaltig zu 

gestalten. 

Jährlich stehen der AktivRegion Alsterland über die ELER-Mittel  knapp 500.000 ϵ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΣ ŘŀȊǳ ƪƻƳπ

ƳŜƴ DŜƭŘŜǊ ŦǸǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αaŀƛƴǎǘǊŜŀƳ-tǊƻƧŜƪǘŜά ǸōŜǊ ŀƴŘŜǊŜ 9¦-Fördertöpfe und GAK (Gemeinschafts-

aufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz) -Mittel . 

α!ƭǎǘŜǊƭŀƴŘά wurde im April 2008 gegründet; offiziell anerkannt und damit berechtigt, Fördermittel in An-

spruch zu nehmen, ist der Verein seit Januar 2009. Im vergangenen Jahr erfolgte im Rahmen der Förderperi-

ode 2014 - 2020 eine neue Strategieerstellung und ȊǳƳ лмΦлмΦнлмр ǿǳǊŘŜ Řŀǎ α!ƭǎǘŜǊƭŀƴŘά von Minister Dr. 

Robert Habeck erneut anerkannt. 

Am Jahresende 2015 entschied sich die Gemeinde Großhansdorf auf der Gemeindevertreter-Sitzung am 

18.12.2015 dazu, der AktivRegion Alsterland beitreten zu wollen. Angeregt von den vielfältigen, auch neuen 

Fördermöglichkeiten und den Ergebnissen der vergangenen Förderperiode sowie durch die ähnliche Aus-

gangslage der Gemeinde zur AktivRegion Alsterland, entschloss sich das Gremium, an den Möglichkeiten der 

EU-Förderung zu partizipieren und sich als Partner in die Region einzubringen. 

So ist beiden, der AktivRegion Alsterland und der Gemeinde Großhansdorf, gemeinsam, dass sie eine sehr 

günstige Lage innerhalb der Metropolregion Hamburg besitzen mit guter Lebensqualität, Infrastruktur und 

hohem Freizeit- und Naherholungswert. Durch die Fördermittel lassen sich in diesem Bereich Projekte um-

ǎŜǘȊŜƴΣ ŘƛŜ ƻƘƴŜ α[ŜŀŘŜǊά ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊŜƴ ǿŅǊŜƴ. Sie können in der Region zum einen das Zusammenge-

hörigkeitsgefühl stärken, zum anderen, besonders im Bereich der Naherholung, einen Mehrwert sowohl für 

die eigene Bevölkerung als auch für Tagesgäste aus der Metropolregion schaffen. 

Auch die Herausforderungen des demografischen Wandels, der sich derzeit bereits in der Gemeinde Groß-

hansdorf bemerkbar macht und auch das α!ƭǎǘŜǊƭŀƴŘά zunehmend betrifft, lassen sich gemeinsam besser 

bewältigen und über gemeinschaftliche Aktionen zu zukunftsfähigen, für alle Generationen zufriedenstellen-

den Lösungen finden, die auch die große Attraktivität der Region, die im Rahmen beider Strategieerarbeitun-

gen festgestellt werden konnte, erhalten. 

Für einen Beitritt der Gemeinde Großhansdorf zur AktivRegion Alsterland ist die Ausarbeitung einer eigenen 

Integrierten Entwicklungsstrategie notwendig. Die regionalen Voraussetzungen und Zielsetzungen von Groß-

hansdorf müssen mit denen der AktivRegion übereinstimmen, um eine Gebietserweiterung zu ermöglichen. 
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Eine abschließende Beurteilung und Genehmigung zur Gebietserweiterung erfolgt durch das Ministerium für 

Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein. 

 

 

2 DEFINITION DES GEBIETS 

2.1 GEBIETSBESCHREIBUNG  

Die Gemeinde Großhansdorf liegt im 

südlichen Schleswig-Holstein im 

Kreis Stormarn am östlichen Stadt-

rand der Freien und Hansestadt 

Hamburg und ist somit Teil der Met-

ropolregion. Die Gemeinde umfasst 

ein Gebiet von 11,2 km². Das Gebiet 

gehört zum Schleswig-Holsteinischen 

Hügelland und liegt an der Nordseite 

der Salzstruktur Siek. 

Neben umfangreichen Waldungen, 

ŘŀƘŜǊ ŀǳŎƘ ŘŜǊ bŀƳŜ α²ŀƭŘƎŜπ

ƳŜƛƴŘŜάΣ ǎƛƴŘ ƛƴ DǊƻǖƘŀƴǎŘƻǊŦ ŀǳŎƘ 

zahlreiche Gewässer, Teiche und Bä-

che vorhanden, die auch schon in al-

ten Flurnamen wie αGroten Diekά, 

αSmale Beekeά oder auch αwŀǳƘe 

Bergeά ihren Ausdruck finden und die 

die Gemeinde kulturhistorisch ge-

prägt haben. 

Die Gemeinde liegt auf einer Sied-

lungsachse innerhalb eines sied-

lungsstrukturellen Ordnungsraumes, 

der aus einem Verdichtungsraum mit 

hoch verdichtetem Zentralbereich 

und einer Verdichtungsrandzone be-

steht. Die Lage innerhalb der Metro-

polregion mit fast direkter Angren-

zung an das Stadtgebiet der Hanse-

stadt Hamburg ist sehr günstig und bewirkt in der Folge auch die gute Infrastruktur und damit verbunden 

eine hohe Lebensqualität für die Bewohner. Durch den hohen Wald- und Grünflächenanteil kann Großhans-

dorf, neben den urbanen Zügen und damit verbundenen Vorteilen, auch der Naherholung gerecht werden 

und stellt sich damit als positives Bindeglied zwischen Großstadt und Naturlandschaft dar. 

 

Abbildung 1: Lage der Gemeinde Großhansdorf 
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Abbildung 2: Übersichtskarte der Gemeinde Großhansdorf 

 






























































































